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Landesbüro Sachsen-Anhalt

Veranstaltungsort:

Roncalli Haus Magdeburg

Max-Josef-Metzger-Straße 12/13

39104 Magdeburg

Telefon 0391 5961400

Organisation: 

Friedrich-Ebert-Stiftung

Silke Jöde

Landesbüro Sachsen-Anhalt

Otto-von-Guericke-Str. 65

39104 Magdeburg

Telefon: 0391 568760

Telefax: 0391 5687615

E-Mail: info.magdeburg@fes.de

www.fes.de/magdeburg 

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der 

Veranstaltung wenden Sie sich bitte vor der 

Veranstaltung an uns.

Podiumsdiskussion

Perspektiven und Herausforderungen 
für den erfolgreichen Ausbau

des Gemeinsamen Unterrichts

2. April 2013, 18.30 Uhr, Magdeburg    
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A N M E L D U N G 
(Wir bitten um schriftliche Anmeldung!)

Fax: 0391 5687615

E-Mail: info.magdeburg@fes.de

Internet: www.fes.de/magdeburg

Anschrift: Friedrich-Ebert-Stiftung

 Landesbüro Sachsen-Anhalt

 Otto-von-Guericke-Straße 65

 39104 Magdeburg

Gemeinsamer schulischer Unterricht von Kindern mit und 
ohne Bedarf sonderpädagogischer Förderung soll bald 
 Realität in Deutschland werden. Mit dem Rückenwind der 
UN-Behindertenkonvention wurden in einigen Bundes-
ländern bereits die Weichen für einen Paradigmenwechsel 
in Richtung inklusiver Bildung gestellt. Das Ziel dabei ist, 
dass jedes Kind, unabhängig von Geschlecht, Herkunft, 
sozialen oder ökonomischen Voraussetzungen, Behinde-
rung oder besonderen Lernbedürfnissen Zugang zu quali-
tativ hochwertiger Bildung erhält und seine Potentiale voll 
entfalten kann. Es geht also um den konstruktiven und 
ausgewogenen Umgang mit der Vielfalt und der Unter-
schiedlichkeit der Menschen.

Für Sachsen-Anhalt ist der gemeinsame Unterricht im 
Schulgesetz und in der Verordnung über die sonderpä-
dagogische Förderung von 2005 grundsätzlich geregelt. 
Darüber hinaus braucht es mehr als politische und gesetz-
geberische Grundsatzentscheidungen, um den Gemeinsa-
men Unterricht spürbar und in der Fläche voranzubringen. 
Dazu sind Investitionen in die Ausstattung und Infrastruk-
tur der Schulen notwendig. Ganz besonders wichtig ist 
dazu die Ausbildung und Weiterentwicklung der päda-
gogischen Kompetenzen bei Lehrern und Betreuern.

Inklusive Bildung ist damit keinesfalls ein Sparkonzept.

• Mit welchen Schritten soll der Gemeinsame Unterricht 
in Sachsen-Anhalt vorangetrieben werden?

• Welche Erwartungen haben die Betroffenen – Eltern, 
Schüler und Lehrer – an den Gemeinsamen Unterricht?

• Welche Investitionen sind zur Aus- und Fortbildung des 
pädagogischen Personals und für Ausstattung und 
 In frastruktur notwendig? 

Wir laden Sie ein, mit unseren Gästen aus Politik und 
 Wissenschaft sowie Lehrer- und Elternvertretern über die 
Herausforderungen beim weiteren Ausbau des Gemein-
samen Unterrichts in Sachsen-Anhalt zu diskutieren.

Die Veranstaltung wurde vom Kultusministerium 
als Lehrer fortbildungsveranstaltung weiterer 
Träger anerkannt (WT 2013-012-11 LISA).

Absender 

P R O G R A M M 

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Telefax

E-Mail 

Perspektiven und Herausforderungen 
für den erfolgreichen Ausbau 
des Gemeinsamem Unterrichts Podiumsdiskussion

Dienstag, 2. April 2013
18.30 Uhr bis 20.30 Uhr

Roncalli Haus Magdeburg
Max-Josef-Metzger-Straße 12/13
39104 Magdeburg
Telefon 0391 5961400

18.30 – 18.40 Uhr
Begrüßung
Claudia Wolf
Bildungswissenschaftlerin, Magdeburg
für die Friedrich-Ebert-Stiftung

18.40 – 19.00 Uhr
Vortrag
Perspektiven für die Einführung der inklusiven Bildung 
in Sachsen-Anhalt
Stephan Dorgerloh
Kultusminister des Landes Sachsen-Anhalt, Magdeburg

19.00 – 19.30 Uhr
Statements

Corinna Reinecke, MdL
Bildungspolitische Sprecherin der SPD-Landtagsfraktion

Thomas Lippmann
Landesvorsitzender Gewerkschaft Erziehung und 
Wissenschaft (GEW), Sachsen-Anhalt, Magdeburg 

Prof. Dr. Ute Geiling
Leiterin des Arbeitsbereiches Lernbehindertenpädagogik, 
Martin-Luther-Universität Halle – Wittenberg, Halle

Vera Zech
Stellvertretende Vorsitzende des Landeselternrates 
Sachsen-Anhalt, Wittenberg

19.30 – 20.30 Uhr
Diskussion
Moderation: Claudia Wolf

Im Anschluss besteht die Möglichkeit, die Gespräche bei 
einem kleinen Imbiss fortzusetzen

An der Podiumsdiskussion

Ihre Daten werden von uns vertraulich gemäß Bundesdaten-
schutzgesetz behandelt.

Perspektiven und Herausforderungen 
für den erfolgreichen Ausbau 
des Gemeinsamem Unterrichts

am Dienstag, 2. April 2013, Beginn 18.30 Uhr

nehme ich teil.
g (


